
e l e c t r o n i c

Qualität ist unser Antrieb.

Frequenzumrichter
VersiDrive i C2+

Montage- und Inbetriebnahme Anleitung



 
EG-Konformitätserklärung 

 

 

 

 

Der Hersteller / Inverkehrbringer 
(in der Gemeinschaft niedergelassene Bevollmächtigte des Herstellers / Inverkehrbringer) 
 
 
Name / Anschrift:   PETER electronic GmbH & Co. KG 
     Bruckäcker 9 
     92348 Berg 
 
erklärt hiermit, dass folgendes Produkt (Gerät, Komponente, Bauteil) in der gelieferten 
Ausführung 
 
Produktbezeichnung:  Frequenzumrichter  
Serien- / Typenbezeichnung:  VDi …C2+  
Artikelgruppe:    2D2...  
Option:

Seriennr.: 

    mit Einbau- oder Zusatzfilter

Alle

 
 
den Bestimmungen folgender  EU-Richtlinien entspricht: 
 
2014/30/EU über die
elektromagnetische Verträglichkeit

 

 2014/35/EU  betreffend elektrische 
Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb 
bestimmter Spannungsgrenzen 

 2011/65/EU   zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe

in Elektro- und Elektronikgeräten

Folgende harmonisierte Normen wurden angewendet:

 
 
 
EN 61800-5-1:  Elektrische Leistungsantriebs- 
2007

EN 50581:

2012

 

 systeme mit einstllbarer Dreh-

zahl Teil 5-1:

Elektrische, thermische und

energetische Anforderungen

Technische Dokumentation

zur Beurteilung von Elektro-

und Elektronikgeräten 

hinsichtlich der Beschränkung

gefährlicher Stoffe

 
 EN 61800-3:  Drehzahlveränderbare 

2004+A1:2012 elektrische Antriebe.  
 EMV-Anforderungen ein-
 schließlich spezieller Prüfver-  
 fahren.  

 

 
 
 

Diese EG-Konformitätserklärung verliert ihre Gültigkeit, wenn das Produkt ohne Zustimmung 
umgebaut oder verändert wird.

 

Der Unterzeichner trägt die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Erklärung.

 

 
 
 
 

Berg, 23.01.2026     Bernhard Tischner, Geschäftsführer                            
(Ort, Datum)  (Unterzeichner und Funktion des Unterzeichners)  (Unterschrift) 



Serie C2  I

Vielen Dank, dass Sie diesen Frequenzumrichter VersiDrive i C2 für Ihre Applikation ausge-
wählt haben.

Die Vorgaben und Anweisungen in diesem Handbuch dienen zur umfassenden Nutzung der
Frequenzumrichter der Serie VersiDrive i C2. Bei einer fehlerhaften Handhabung können nicht
absehbare Fehler entstehen. Lesen Sie dieses Handbuch vor der ersten Inbetriebnahme auf-
merksam
durch, um einen optimalen Betrieb zu gewährleisten.

Bevor Sie damit beginnen, den Frequenzumrichter zu installieren, in Betrieb zu nehmen, zu war-
ten oder zu inspizieren, lesen Sie immer erst dieses Handbuch und alle zugehörigen Dokumente
sorgfältig durch. Betreiben Sie den Frequenzumrichter erst dann, wenn Sie mit den Eigenschaften
und Funktionen des Geräts, den Sicherheits- und den Handhabungsvorschriften vollständig ver-
traut sind.

Die Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Inspektion darf nur durch eine ausgebildete und
sicherheitsgeschulte Fachkraft erfolgen. Diese Fachkraft muss

■  eine entsprechende Schulung erfolgreich absolviert haben und muss
■  Zugang zu allen Handbüchern für alle Schutzeinrichtungen (z. B. Lichtvorhang) haben, die

an das sicherheitstechnische Überwachungssystem angeschlossen sind und muss mit dem
Inhalt der Handbücher vertraut sein.

Die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch werden in die zwei Kategorien „GEFAHR“ und
„ACHTUNG“ unterteilt.

Wenn die entsprechende Sicherheitsmaßnahme nicht beachtet wird, können möglicherweise
Beschädigungen am Gerät, an anderen Sachwerten sowie gefährliche Zustände auftreten.

Sicherheitshinweise

P
GEFAHR:
Wenn die entsprechende Vorsichtsmaßnahme nicht beachtet wird, besteht eine Gefahr für das
Leben und die Gesundheit des Anwenders.

E
ACHTUNG:
Wenn die entsprechende Sicherheitsmaßnahme nicht beachtet wird, können möglicherweise
Beschädigungen am Gerät, an anderen Sachwerten sowie gefährliche Zustände auftreten.
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Beachten Sie unbedingt die folgenden Gefahren- und Warnhinweise, bevor Sie mit der Instal-
lation beginnen.

Allgemeine Sicherheitshinweise und 
Vorsichtsmaßnahmen

P
GEFAHR:
■ Der Frequenzumrichter muss allpolig vom Netz getrennt werden, bevor Sie mit irgend-

welchen Verdrahtungsarbeiten beginnen.
■ Auch nach Abschalten der Spannungsversorgung bleiben die Kondensatoren des Zwi-

schenkreises noch mit einer gefährlichen Spannung aufgeladen, bis die LED POWER
nicht mehr leuchtet. Berühren Sie keine internen Platinen- oder Metallteile.

■ Auf den Platinen sind hochempfindliche MOS-Bausteine verbaut. Diese Bausteine kön-
nen durch elektrostatische Aufladung zerstört werden. Berühren Sie keine Platinen oder
andere Schaltungsteile, bevor Sie keine geeigneten Maßnahmen zur statischen Entla-
dung ergriffen haben.

■ Nehmen Sie keine Änderungen an den Platinen und Schaltkreisen vor.
■ Der Frequenzumrichter muss über die Erdungsklemme ordnungsgemäß geerdet werden.

Die Erdung muss den lokalen Vorschriften des Landes entsprechen, wo der Frequenz-
umrichter installiert werden soll.

■ Der Frequenzumrichter darf nicht an einem Ort installiert werden, wo er hoher Temperatur
und direktem Sonnenlicht ausgesetzt ist sowie in der Nähe von leicht entzündlichen
Materialien.
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E
ACHTUNG:
■ Die Ausgangsklemmen des Frequenzumrichters U/T1, V/T2 und W/T3 dürfen niemals

direkt an Netzspannung angeschlossen werden.
■ Prüfen Sie nach Abschluss der Verdrahtung des Frequenzumrichters mit einem Multime-

ter, ob die Ausgangsklemmen U/T1, V/T2 und W/T3 gegen Masse (Erde) kurzgeschlos-
sen sind. Schalten Sie den Frequenzumrichter keinesfalls ein, wenn Sie einen Kurz-
schluss feststellen. Entfernen Sie den Kurzschluss, bevor Sie den Frequenzumrichter
einschalten.

■ Die Nennspannung des Frequenzumrichters ist nachfolgend aufgeführt. Stellen Sie vor
Anschluss des Frequenzumrichters sicher, dass sich die Versorgungsspannung im
zulässigen Bereich befindet.
Bei den 230-V-Modellen ist der Bereich 170–264 V.
Bei den 460-V-Modellen ist der Bereich 323–528 V.

■ Die Kurzschlussfestigkeit zeigt die folgenden Tabelle:

■ Die Installation, Verdrahtung und Wartung darf nur von einer anerkannt ausgebildeten
Elektrofachkraft ausgeführt werden.

■ Auch wenn der am Frequenzumrichter angeschlossene Motor still steht, kann an den
Klemmen des Leistungskreises eine gefährlich hohe Spannung anstehen.

■ Die Kapazität des Elektrolytkondensators verringert sich, wenn er über einen längeren
Zeitraum nicht aufgeladen wird. Es wird empfohlen, einen gelagerten Frequenzumrichter
mit entladenem Elektrolytkondensator alle 2 Jahre für 3 bis 4 Stunden aufzuladen, um
die Kapazität des Kondensators wiederherzustellen.
Hinweis: Wenn der Frequenzumrichter nach längerer Zeit wieder mit Spannung versorgt
wird, verwenden Sie dafür eine einstellbare AC-Spannungsquelle (z. B. einen Spartrafo),
um den Frequenzumrichter für 30 Minuten mit 70–80% der Nennspannung zu versorgen
(währenddessen darf der Frequenzumrichter nicht in Betrieb genommen werden). Durch
diese Maßnahme wird die Kapazität des Elektrolytkondensators wieder hergestellt, bevor
der Frequenzumrichter in Betrieb genommen wird. Betreiben Sie den Frequenzumrichter
NIEMALS unmittelbar mit 100prozentiger Nennspannung.

■ Beachten Sie die folgenden Punkte für Transportverpackungen (inklusive Holzkisten,
Holzleisten und Kartonbehältern):

–  Führen Sie bei Holz- oder Kartonbehältern keine Desinfektion mit Räucherdampf
durch, da der Frequenzumrichter dadurch beschädigt wird. Die Gewährleistung
deckt keine Schäden am Frequenzumrichter ab, die durch eine Desinfektion mit
Räucherdampf entstehen.

–  Setzen Sie eine andere Methode zur Desinfektion oder Entwurmung ein.
–  Die Sterilisation oder Entwurmung kann durch hohe Temperatur erfolgen, wobei

das Verpackungsmaterial für 30 Minuten über 56 °C gelagert werden muss.
■ Um die UL-Standards zu erfüllen, schließen Sie den Frequenzumrichter an ein 3-phasiges

Netz mit 3 Leitern in Dreieckschaltung oder mit 4 Leitern in Sternschaltung an.
■ Wenn der Frequenzumrichter an einem Erdungsleiter Leckströme über 3,5 mA AC oder

über 10 mA DC erzeugt, ist die Einhaltung der lokalen Erdungsvorschriften oder der Norm
IEC 61800-5-1 die Mindestanforderung für die Erdung.

Modell (Leistung) Kurzschlussstrom
230 V/460 V 100 kA
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HINWEIS Der Inhalt dieses Handbuchs kann ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Bitte
wenden Sie sich an einen unserer Vertriebsmitarbeiter oder laden Sie sich die aktuelle Ver-
sion dieses Handbuchs unter 
https://www.peter-electronic.com/de/service/dokumentencenter/ herunter.
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Hinweise
Wichtige Informationen, die zu beachten sind, werden wie folgt als Hinweis gekennzeichnet:

Nummerierung in Abbildungen
Nummerierungen von Teilen einer Abbildung werden durch weiße Zahlen in schwarzen Kreisen
dargestellt. Die Erläuterung der nummerierten Teile erfolgt in einer nachfolgenden Tabelle
durch Verwendung der gleichen Zahlen, wie z. B.:

1  2  3  4

Ablaufanweisungen
Ablaufanweisungen bestehen aus einzelnen Schritten, die während der Inbetriebnahme, des
Betriebs, der Wartung und ähnlicher Abläufe in der vorgegebenen Reihenfolge eingehalten
werden müssen.

Die Nummerierung erfolgt in aufsteigender Abfolge (schwarze Zahlen in weißen Kreisen):

a Text.

b Text.

c Text.

Fußnoten in Tabellen
Besondere Hinweise zu Tabellen werden unterhalb der Tabelle hochgestellt erläutert. In der Ta-
belle befindet sich an der entsprechenden Stelle ein hochgestelltes Fußnotenzeichen.

Bei mehreren Fußnoten werden diese unter der Tabelle fortlaufend mit hochgestellten schwar-
zen Nummern in weißen Kreisen durchnummeriert:
a Text. 
b Text.
c Text. 

Verwendete Symbole im Handbuch

HINWEIS Hinweistext



 VI



Inhaltsverzeichnis

Serie C2 1

Inhaltsverzeichnis

 1 Einleitung

1.1 Überprüfung der Lieferung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-1
1.2 Typenschild . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-1
1.3 Produktschlüssel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-2
1.4 Seriennummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-2
1.5 Funkentstörfilter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-3

 2 Abmessungen

2.1 Baugröße A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-1
2.2 Baugröße B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-2
2.3 Baugröße C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-3
2.4 Baugröße D0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-4
2.5 Baugröße D0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-5
2.6 Baugröße D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-6
2.7 Baugröße D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-7
2.8 Baugröße E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-8
2.9 Baugröße E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-9
2.10 Digitale Bedieneinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-10

 3 Installation

3.1 Mindestabstände für Montage und Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-1
3.2 Kühlluftmenge und Verlustleistung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-4

 4 Entpacken

4.1 Entpacken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-1
4.1.1 Baugröße D. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-1
4.1.2 Baugröße E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-6

4.2 Befestigungspunkte zum Anheben des Frequenzumrichters  . . . . . . . . . . . . . . . 4-10
4.3 Gewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-13

 5 Anschluss

5.1 Systemanschluss. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5-2
5.2 Anschlusspläne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5-3

5.2.1 Anschluss der Ein-/Ausgangsklemmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5-5
5.2.2 Negative Logik (NPN)/positive Logik (PNP) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5-6

 6 Anschlussklemmen des Leistungskreises

6.1 Verschaltung des Leistungskreises . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6-3
6.2 Leistungsklemmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6-5

Stand 02/2023



Inhaltsverzeichnis

2

 7 Anschlussklemmen des Steuerkreises

7.1 Entfernen der Abdeckung zur Verdrahtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7-3
7.2 Technische Daten der Steuerklemmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7-6
7.3 Entfernen des Klemmenblocks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7-9

 8 Leistungsschalter, Sicherungen und Leitungslängen

8.1 Leistungsschalter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8-1
8.2 Daten für Sicherungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8-2
8.3 Länge der Motorleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8-4

 9 Technische Daten

9.1 230-V-Serie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-1
9.2 460-V-Serie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-3

9.2.1 Allgemeine technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-7
9.3 Umgebungen für Betrieb, Lagerung und Transport. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-8
9.4 Betriebstemperaturen und Schutzarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-9
9.5 Belastbarkeit in Abhängigkeit von Umgebungstemperatur und Aufstellhöhe . . . 9-10

9.5.1 Belastbarkeit in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur . . . . . . . 9-10
9.5.2 Strombelastbarkeit in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe. . . . . . . . . . . 9-11
9.5.3 Belastbarkeit in Abhängigkeit von der Taktfrequenz. . . . . . . . . . . . . . . 9-12

9.6 Wirkungsgrad  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-15

 10 Bedieneinheit

10.1 Beschreibung der Bedieneinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-1
10.1.1 Beschreibung der Tasten der Bedieneinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-2

10.2 Funktionen der Bedieneinheit Versi-KP-LCD  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-5
10.2.1 Parameter einstellen (Pr setup)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-6
10.2.2 Schnellstart (Quick Start)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-7
10.2.3 Anwendungsauswahl (Application Selection List) . . . . . . . . . . . . . . . . 10-13
10.2.4 Änderungsliste (Changed List)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-14
10.2.5 Parameter kopieren (Copy Parameter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-15
10.2.6 Fehlerspeicher (Fault Record)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-16
10.2.7 Sprachauswahl (Language Setup) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-17
10.2.8 Uhrzeit einstellen (Time Setup). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-17
10.2.9 Bedieneinheit sperren (Keypad Locked) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-18
10.2.10 SPS-Funktion (PLC Function). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-19
10.2.11 SPS-Programm kopieren (Copy PLC)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-19
10.2.12 Anzeige einstellen (Display setup)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-21

10.3 Andere Anzeigen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-22



Inhaltsverzeichnis

Serie C2 3

 11 Übersicht der Parametereinstellungen

11.1 00: Antriebsparameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-1
11.2 01: Basisparameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-8
11.3 02: Parameter zur Einstellung der digitalen Ein-/Ausgänge . . . . . . . . . . . . . . . 11-10
11.4 03: Parameter zur Einstellung der analogen Ein-/Ausgänge. . . . . . . . . . . . . . . 11-15
11.5 04: Drehzahl-Voreinstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-19
11.6 05: Motorparameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-22
11.7 06: Parameter zur Einstellung der Schutzfunktionen <1> . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-24
11.8 07: Sonderparameter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-29
11.9 08: Parameter für PID-Regelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-31
11.10 09: Kommunikationsparameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-33
11.11 10: Regelparameter für Drehzahlistwert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-37
11.12 11: Zusatzparameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-40
11.13 13: Makro/Benutzerdefinierter Makro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-42
11.14 14: Parameter der Erweiterungskarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-43

 12 Warnmeldungen

 13 Fehlermeldungen und Beschreibungen

 14 Sicherheitsfunktion STO

14.1 Fehlerwahrscheinlichkeit der Sicherheitsfunktion des Frequenzumrichters . . . . 14-1
14.2 Funktionsbeschreibung der Anschlussklemmen STO. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-2
14.3 Verdrahtung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-3

14.3.1 Interner STO-Schaltkreis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-3
14.3.2 Verdrahtung der Klemmen STO1, STO2, SCM1 und SCM2 ab Werk . 14-3
14.3.3 Verdrahtung des Sicherheitskreises . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-4

14.4 Parameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-5
14.5 Verlauf der STO-Betriebssignale. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-7

14.5.1 Normalbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-7
14.5.2 STO · Pr. 06-44 = 0 · Pr. 02-35 = 0. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-7
14.5.3 STO · Pr. 06-44 = 0 · Pr. 02-35 = 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-8
14.5.4 STO · Pr. 06-44 = 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-8
14.5.5 STL1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-9
14.5.6 STL2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-9

14.6 Neue Fehlercodes für die STO-Funktion. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-10



Inhaltsverzeichnis

4



Überprüfung der Lieferung Einleitung

Serie C2 1 - 1

 

1.1 Überprüfung der Lieferung
Prüfen Sie die folgenden Punkte, nachdem Sie den Frequenzumrichter erhalten haben:

a Überprüfen Sie das Gerät auf Beschädigungen während der Lieferung, nachdem Sie es
aus der Verpackung entnommen haben. Kontrollieren Sie, ob die Modellbezeichnung auf
der Verpackung mit derjenigen des Typenschilds übereinstimmt.

b Kontrollieren Sie, ob die Netzspannung am Installationsort innerhalb des angegebenen
Eingangsspannungsbereichs auf dem Typenschild liegt. Bitte schließen Sie den Frequenz-
umrichter gemäß dieser Anleitung an.

c Vor Anlegen der Spannungsversorgung stellen Sie sicher, dass alle Baugruppen inklusive
des Netzanschlusses, des Motors, der Steuerplatine und der digitalen Bedieneinheit korrekt
angeschlossen sind.

d Zur Vermeidung von Beschädigungen stellen Sie bei der Verdrahtung des Frequenzumrich-
ters sicher, dass die Eingangsklemmen „R/L1, S/L2, T/L3“ und die Ausgangsklemmen „U/
T1, V/T2, W/T3“ korrekt angeschlossen sind.

e Nach Anlegen der Spannungsversorgung wählen Sie die korrekte Sprache aus und stellen
Sie mit der digitalen Bedieneinheit (Versi-KP-LCD) die Parameter ein. Starten Sie den
Testlauf zuerst mit einer geringen Drehzahl und steigern Sie diese dann allmählich bis zur
gewünschten Drehzahl.

1.2 Typenschild
230-V-/460-V-Modell

 1 Einleitung

image_1-1

Abb. 1-1: Beschreibung des Typenschilds

Modellbezeichnung
Eingangsspannung/

Eingangsstrom
Ausgangsspannung/

Ausgangsstrom

Frequenzbereich
Software-Version

Zertifizierungen

Schutzart des Gerätes
(IPXX)

Seriennummer

Produktkennzeichnung



Einleitung Produktschlüssel

1 - 2

1.3 Produktschlüssel
230V/460V Model 

1.4 Seriennummer
230-V-/460-V-Modell 

image_1-2

Abb. 1-2: Beschreibung des Produktschlüssels

image_1-3

Abb. 1-3: Beschreibung der Seriennummer

Version
A: ohne integriertem Filter

ohne Anschlussbox (Baugrößen j D)
E: mit integriertem Filter ã 30 kW, 400 V (Baugrößen A-C)

ohne integriertem Filter, mit Anschlussbox (Baugrößen j D)
S: neue Baugröße D0-1 ohne Anschlussbox (37 und 45 kW, 400 V)
U: neue Baugröße D0-2 mit Anschlussbox (37 und 45 kW, 400 V)

Serie
C2: Standardserie C2

Eingangsspannung
23: 230 V, dreiphasig
43: 460 V, dreiphasig

Leistung

Produktfamilie
VersiDrive i

Version
00: ohne integriertem Filter

ohne Anschlussbox (Baugrößen j D)
01: mit integriertem Filter ã 30 kW, 400 V (Baugrößen A-C)

ohne integriertem Filter, mit Anschlussbox (Baugrößen j D)
02: neue Baugröße D0-1 ohne Anschlussbox (37 und 45 kW, 400 V)
03: neue Baugröße D0-2 mit Anschlussbox (37 und 45 kW, 400 V)

Eingangsspannung
23: 230 V, dreiphasig
43: 460 V, dreiphasig

Leistung

Serienbezeichnung
2D1:Standardserie C2 (ã 3,7 kW)
2D2:Standardserie C2 (j 3,7 kW)



Funkentstörfilter Einleitung

Serie C2 1 - 3

1.5 Funkentstörfilter
■ Die Frequenzumrichter sind mit Varistoren/MOVs (Metal Oxide Varistor = Metalloxid-

Varistor) ausgerüstet, die von Phase zu Phase bzw. von Phase zu Gehäuseerdung (PE)
angeschlossen sind und das Gerät vor Stromstößen und Spannungsspitzen schützen. Die
Varistoren/MOVs zwischen Phase und Gehäuseerdung (PE) sind über RFI-Steckbrücken
verbunden und die Schutzfunktion kann durch Entfernen der RFI-Steckbrücken deaktiviert
werden.

■ Bei den Modellen mit integriertem Funkentstörfilter werden die Filterkapazitäten über die
RFI-Steckbrücke mit der Gehäuseerdung (PE) verbunden und bilden dadurch eine Rück-
führung für hochfrequente Funkstörungen, die dadurch nicht ins Versorgungsnetz abgege-
ben werden. Durch Entfernen der RFI-Steckbrücke wird die Wirkung des eingebauten
Funkentstörfilters erheblich reduziert. Obwohl ein einzelner Frequenzumrichter die interna-
tionalen Standards für Leckströme erfüllt, kann in einer aus mehreren Frequenzumrichtern
mit integriertem Funkentstörfilter aufgebauten Anlage der Fehlerstromschutzschalter aus-
lösen. Das Entfernen der RFI-Steckbrücke kann dies verhindern, aber die Erfüllung der
EMV-Anforderungen jedes einzelnen Frequenzumrichters wird dann nicht mehr garantiert.



Einleitung Funkentstörfilter
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Baugrößen A–C

image_1-4.1, image_1-4.2

Abb. 1-4: Entfernen der RFI-Steckbrücke (Baugrößen A–C)

Anzugsmoment der Schraube: 
8–10 kg-cm / [6,9–8,7 lb-in.]/[0,8–1,0 Nm]

Schraube

Lösen Sie die Schraube und ziehen Sie die 
Steckbrücke heraus. Nachdem Sie die 
Steckbrücke entfernt haben, ziehen Sie die 
Schraube wieder an.



Funkentstörfilter Einleitung

Serie C2 1 - 5

Baugrößen D0–E 

Isolierte Spannungsversorgung mit separater Erdung
Wird der Frequenzumrichter an ein Spannungsversorgungsnetz mit schwebender Erdung (IT-
Netz) oder mit asymmetrischer Erdung (TN-Netz) angeschlossen, muss die RFI-Steckbrücke
entfernt werden. Durch Entfernen der RFI-Steckbrücke zu den internen Funkentstörkonden-
satoren werden die Lecktröme nach Erde reduziert, so dass eine Beschädigung der internen
Schaltkreise verhindert wird.

Beachten Sie die folgenden Punkte bei der Erdung: 
■ Der Frequenzumrichter muss ordnungsgemäß geerdet werden, damit keine Stromschlag-

gefahr für Personen besteht. Außerdem dient die Erdung zur Unterdrückung von elektro-
magnetischen Störungen sowie zum ordnungsgemäßen Betrieb.

■ Der Leitungsquerschnitt für den Schutzleiter muss den lokalen Sicherheitsvorschriften
entsprechen.

■ Die Abschirmung von geschirmten Leitungen muss gemäß den Sicherheitsvorschriften an
die Erdungsklemme des Frequenzumrichters angeschlossen werden

■ Die Abschirmung von geschirmten Leistungskabeln darf nur zur Erdung der Geräte genutzt
werden, wenn die zuvor genannten Punkte eingehalten werden.

■ Beim Anschluss mehrerer Frequenzumrichter darf der Anschluss der Schutzleiter nicht in Serie
erfolgen, sondern jeder Frequenzumrichter muss einzeln geerdet werden (siehe Abb. 1-6).

image_1-5

Abb. 1-5: Entfernen der RFI-Steckbrücke (Baugrößen D0–E)

image_1-6

Abb. 1-6: Erdung von mehreren Frequenzumrichtern

Die Steckbrücke kann ohne Lösen einer 
Schraube von Hand abgezogen werden.

Erdungs-
klemme

Korrekte Ausführung der Erdung

Erdungs-
klemm

Falsche Ausführung der Erdung



Einleitung Funkentstörfilter
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Beachten Sie besonders die folgende Punkte:
■ Entfernen Sie niemals die RFI-Steckbrücke, wenn die Spannungsversorgung eingeschaltet

ist.
■ Durch Entfernen der RFI-Steckbrücke wird auch die Verbindung zu den integrierten Funk-

entstörkondensatoren unterbrochen. Die Erfüllung der EMV-Anforderungen kann dann
nicht mehr garantiert werden

■ Die RFI-Steckbrücke darf nicht entfernt werden, wenn die Spannungsversorgung über ein
symmetrisches geerdetes Netz erfolgt, um die Wirkung des EMV-Filters aufrechtzuerhalten.

■ Bei einer Hochspannungsisolationsprüfung darf die RFI-Steckbrücke nicht entfernt werden.
Wird die Hochspannungsisolationsprüfung für die gesamte Anlage durchgeführt, muss der
Frequenzumrichter von der Spannungsversorgung und vom Motor abgeklemmt werden,
wenn der Leckstrom zu hoch ist.

Isoliertes Netz mit schwebender Erdung (IT-Netz)
Das schwebende Erdungssystem wird auch IT-System, ungeerdetes System oder hochohmi-
ges (größer 30 ) Erdungssystem genannt.

■ Trennen Sie die Verbindung zum integrierten EMV-Filter auf.
■ Prüfen Sie bei geforderter elektromagnetischer Verträglichkeit (EMV), ob benachbarte

Niederspannungsgeräte usw. durch die abgegebenen Störungen beeinflusst werden.
Manchmal werden die Störungen auch durch Adapter und Anschlusskabel gedämpft. Im
Zweifelsfall verdrahten Sie die Spannungsversorgungs- und Steuerleitungen mit abge-
schirmten Kabeln, um die Störsicherheit zu erhöhen.

■ Installieren Sie kein Netzfilter auf der Eingangsseite, da der Spannungseingang über den
Filterkondensator mit Erde verbunden wird. Dies ist sehr gefährlich und kann den Frequenz-
umrichter beschädigen.

Asymmetrisches Erdungssystem (TN-C Netz)

In den folgenden Fällen muss die RFI-Steckbrücke entfernt werden. Das verhindert eine Er-
dung über das Funkentstörfilter sowie eine daraus resultierende Beschädigung des Frequenz-
umrichters.

Hier muss die RFI-Steckbrücke entfernt werden

E
ACHTUNG:
Die RFI-Kurzschlussbrücke darf niemals entfernt werden, solange der Frequenzumrichter
mit Netzspannung verbunden ist.

Grounding at a corner

Abb.1-7: Erdung an einem Eckpunkt der 
Dreieckschaltung

L2

L3

L1



Funkentstörfilter Einleitung

Serie C2 1 - 7

Hier muss die RFI-Steckbrücke nicht entfernt werden
Durch die interne Erdung über Funkentstörkondensatoren werden elektromagnetische Störun-
gen reduziert. Bei Anschluss an ein symmetrisches Netz mit höheren Anforderungen an die
elektromagnetische Verträglichkeit wird die Verschaltung eines EMV-Filters empfohlen. Die
Abb. 1-11 zeigt die Erdung in einem symmetrischen Netz..

Grounding at a midpoint

Abb.1-8: Erdung am Mittelabgriff einer 
polygonalen Konfiguration

Grounding at one end

Abb.1-9: Erdung an einem Anschluss einer 
einphasigen Einspeisung

No stable neutral grounding

Abb.1-10: Keine feste Erdung des Neutral-
leiters in einer dreiphasigen Kon-
figuration mit Transformator

Symmetrical grounding

Abb.1-11: Erdung im symmetrischen Netz 
(Sternschaltung)

L2

L3

L1

L1

N

L1

L2

L3

L1

L2

L3

L2

L3

L1
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Baugröße A Abmessungen

Serie C2 2 - 1

2.1 Baugröße A
VD i 075-23C2-A; VD i 075-43C2-A/E; VD i 150-23C2-A; VD i 150-43C2-A/E; VD i 220-23C2-A;

VD i 220-43C2-A/E; VD i 370-23C2-A; VD i 370-43C2-A/E; VD i 400-43C2-A/E; VD i 550-43C2-A/E

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

 2 Abmessungen

image_2-1

Abb. 2-1: Geräteabmessungen für Baugröße A

Baugröße W H D W1 H1 D1* S1 ñ1 ñ2 ñ3

A1 130,0 
[5,12]

250,0 
[9,84]

170,0 
[6,69]

116,0 
[4,57]

236,0 
[9,29]

45,8 
[1,80]

6,2 
[0,24]

22,2 
[0,87]

34,0 
[1,34]

28,0 
[1,10]

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Siehe Detail-
zeichnung B

Siehe Detailzeichnung A

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Abmessungen Baugröße B

2 - 2

2.2 Baugröße B
VD i 550-23C2-A; VD i 750-23C2-A; VD i 750-43C2-A/E; VD i 1100-23C2-A; VD i 1100-43C2-A/E;
VD i 1500-43C2-A/E 

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-2

Abb. 2-2: Geräteabmessungen für Baugröße B

Baugröße W H D W1 H1 D1* S1 ñ1 ñ2 ñ3

B1 190,0 
[7,48]

320,0 
[12,60]

190,0 
[7,48]

173,0 
[6,81]

303,0 
[11,93]

77,9 
[3,07]

8,5 
[0,33]

22,2 
[0,87]

34,0 
[1,34]

43,8 
[1,72]

 

Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detailzeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Baugröße C Abmessungen

Serie C2 2 - 3

2.3 Baugröße C
VD i 1500-23C2-A; VD i 1850-23C2-A; VD i 1850-43C2-A/E; VD i 2200-23C2-A; VD i 2200-43C2-A/E;
VD i 3000-43C2-A/E

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-3

Abb. 2-3: Geräteabmessungen für Baugröße C

Baugröße W H D W1 H1 D1* S1 ñ1 ñ2 ñ3

C1 250,0
[9,84]

400,0 
[15,75]

210,0 
[8,27]

231,0 
[9,09]

381,0 
[15,00]

92,9 
[3,66]

8,5 
[0,33

22,2 
[0,87]

34,0 
[1,34]

50,0 
[1,97]

 

Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detailzeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Abmessungen Baugröße D0

2 - 4

2.4 Baugröße D0
D0-1: VD i 3700-43C2-S; VD i 4500-43C2-S

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-4

Abb. 2-4: Geräteabmessungen für Baugröße D0-1

Baugröße W H1 D W1 H2 H3 D1* D2 S1 S2

D0-1 280,0 
[11,02]

500,0 
[19,69]

255,0 
[10,04]

235,0 
[9,25]

475,0 
[18,70]

442,0 
[17,40]

94,2 
[3,71]

16,0 
[0,63]

11,0 
[0,43]

18,0 
[0,71]

D

H
1

D1

S1

H
2

W

S2

S1

H
3

W1 D2
Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detailzeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Baugröße D0 Abmessungen

Serie C2 2 - 5

2.5 Baugröße D0
D0-2: VD i 3700-43C2-U; VD i 4500-43C2-U 

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-5

Abb. 2-5: Geräteabmessungen für Baugröße D0-2

Bau-
größe W H D W1 H1 H2 H3 D1* D2 S1 S2 ñ1 ñ2 ñ3

D0-2 330,0
[12,99] — 275,0

[10,83]
285,0
[11,22]

550,0
[21,65]

525,0
[20,67]

492,0
[19,37]

107,2
[4,22]

16,0
[0,63]

11,0
[0,43]

18,0
[0,71] — — —

3 2

11

2 3

S1 S1

H
3

D2

S2

D1

D

H
2

H
1

H

W1
W Siehe Detail-

zeichnung A

Siehe Detail-
zeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Abmessungen Baugröße D
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2.6 Baugröße D
D1: VD i 3000-23C2-A; VD i 3700-23C2-A; VD i 5500-43C2-A; VD i 7500-43C2-A

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-6

Abb. 2-6: Geräteabmessungen für Baugröße D1

Bau-
größe W H D W1 H1 H2 H3 D1* D2 S1 S2 ñ1 ñ2 ñ3

D1 330,0
[12,99]

688,3
[27,10]

275,0
[10,83]

285,0
[11,22]

550,0
[21,65]

525,0
[20,67]

492,0
[19,37]

107,2
[4,22]

16,0
[0,63]

11,0
[0,43]

18,0
[0,71]

76,2
[3,00]

34,0
[1,34]

22,0
[0,87]

H
3

D2

D

S2

D1

H
1

S1

W1
W

H
2

S1

Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detailzeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Baugröße D Abmessungen
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2.7 Baugröße D
D2: VD i 3000-23C2-E; VD i 3700-23C2-E; VD i 5500-43C2-E; VD i 7500-43C2-E

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-7

Abb. 2-7: Geräteabmessungen für Baugröße D2

Bau-
größe W H D W1 H1 H2 H3 D1* D2 S1 S2 ñ1 ñ2 ñ3

D2 330,0
[12,99]

688,3
[27,10]

275,0
[10,83]

285,0
[11,22]

550,0
[21,65]

525,0
[20,67]

492,0
[19,37]

107,2
[4,22]

16,0
[0,63]

11,0
[0,43]

18,0
[0,71]

76,2
[3,00]

34,0
[1,34]

22,0
[0,87]

D2
D1

S2
H

3

D

H
1

1

H

2

3

S1 S1

H
2

3

2

1

W
W1

Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detail-
zeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Abmessungen Baugröße E
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2.8 Baugröße E
E1: VD i 4500-23C2-A; VD i 5500-23C2-A; VD i 7500-23C2-A; VD i 9000-43C2-A; 

VD i 11000-43C2-A

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-8

Abb. 2-8: Geräteabmessungen für Baugröße E1

Bau-
größe W H D W1 H1 H2 H3 D1* D2 S1,S2 S3 ñ1 ñ2 ñ3

E1 370,0
[14,57] — 300,0

[11,81]
335,0
[13,19

589
[23,19]

560,0
[22,05]

528,0
[20,80]

143,0
[5,63]

18,0
[0,71]

13,0
[0,51]

18,0
[0,71] — — —

W1

W

H
2

H
1

H
3

D1

D

Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detail-
zeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Baugröße E Abmessungen
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2.9 Baugröße E
E2: VD i 4500-23C2-E; VD i 5500-23C2-E; VD i 7500-23C2-E; VD i 9000-43C2-E; 

VD i 11000-43C2-E

Einheit: mm [Zoll]

D1*: Flanschbefestigung

image_2-9

Abb. 2-9: Geräteabmessungen für Baugröße E2

Bau-
größe W H D W1 H1 H2 H3 D1* D2 S1,S2 S3 ñ1 ñ2 ñ3

E2 370,0
[14,57]

715,8
[28,18]

300,0
[11,81]

335,0
[13,19

589
[23,19]

560,0
[22,05]

528,0
[20,80]

143,0
[5,63]

18,0
[0,71]

13,0
[0,51]

18,0
[0,71]

22,0
[0,87]

34,0
[1,34]

92,0
[3,62]

W1

W

H
2

H
1

H
3

H

D1

D

? ?

?

?

?

? ?

?

Siehe Detail-
zeichnung A

Siehe Detail-
zeichnung B

Detailzeichnung A 
(Befestigungsbohrung)

Detailzeichnung B 
(Befestigungsbohrung)



Abmessungen Digitale Bedieneinheit
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2.10 Digitale Bedieneinheit
Versi-KP-LCD

image_2-10

Abb. 2-10: Digitale Bedieneinheit Versi-KP-LCD

 

72,0 [2,83] 15,0 [0,59]

11
6,

0 
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,5
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Einheit: mm [Zoll]



Mindestabstände für Montage und Installation Installation

Serie C2 3 - 1

3.1 Mindestabstände für Montage und Installation
■ Achten Sie darauf, dass am Kühlkörper keine Faserpartikel, keine Papierreste, kein

Sägemehl, keine Metallpartikel usw. anhaften.
■ Installieren Sie den Frequenzumrichter in einen Schaltschrank aus Metall. Wenn Sie

mehrere Geräte übereinander installieren, trennen Sie diese mit einer Metallwand, um
gegenseitige Erwärmung und Brandgefahr zu vermeiden.

■ Installieren Sie den Frequenzumrichter nur in einer Umgebung mit dem Verschmutzungs-
grad 2: Es tritt nur eine leichte, nichtleitende Verschmutzung auf, die durch gelegentliches
Betauen leitfähig werden kann.

Die nachfolgend dargestellten Anordnungen dienen nur zur Verdeutlichung des Prinzips.

Richtung des Luftstroms:  (Blauer Pfeil) Lufteintritt,  (Roter Pfeil) Luftaustritt,

 Abstand

 3 Installation

image_3-1

Abb. 3-1: Minimale Montageabstände (1)

image_3-2

Abb. 3-2: Minimale Montageabstände (2)
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Mehrere Umrichter, vertikale Installation übereinander (Baugrößen A–E)

Wenn Sie zwei Frequenzumrichter übereinander installieren, trennen Sie diese mit einer Me-
tallwand, um die gegenseitige Erwärmung zu vermindern. Die Lufteintrittstemperatur zum Ven-
tilator muss geringer sein, als die Betriebstemperatur. Ist die Eintrittstemperatur höher, ver-
wenden Sie eine dickere oder größere Trennwand. Die Betriebstemperatur wird im Abstand von
50 mm vom Lufteintritt zum Ventilator gemessen (siehe nachstehende Abbildung).

image_3-3

Abb. 3-3: Minimale Montageabstände (3)

Baugröße A [mm] B [mm] C [mm] D [mm]
A–C 60 30 10 0

D0–E 100 50 — 0

Baugröße A VD i 075-23C2-A; VD i 075-43C2-A/E; VD i 150-23C2-A; VD i 150-43C2-A/E; VD i 220-23C2-A; 
VD i 220-43C2A/E; VD i 370-23C2-A; VD i 370-43C2-A/E; VD i 400-43C2-A/E; VD i 550-43C2-A/E

Baugröße B VD i 550-23C2-A; VD i 750-23C2-A; VD i 750-43C2-A/E; VD i 1100-23C2-A; VD i 1100-43C2-A/E; 
VD i 1500-43C2-A/E

Baugröße C VD i 1500-23C2-A; VD i 1850-23C2-A; VD i 1850-43C2-A/E; VD i 2200-23C2-A; VD i 2200-43C2-A/E; 
VD i 3000-43C2-A/E

Baugröße D0 VD i 3700-43C2-S; VD i 4500-43C2-S; VD i 3700-43C2-U; VD i 4500-43C2-U

Baugröße D VD i 3000-23C2-A/E; VD i 3700-23C2-A/E; VD i 5500-43C2-A/E; VD i 7500-43C2-A/E

Baugröße E VD i 4500-23C2-A/E; VD i 5500-23C2-A/E; VD i 7500-23C2-A/E; VD i 9000-43C2-A/E; 
VD i 11000-43C2-A/E

Tab. 3-1: Minimale Montageabstände

HINWEIS Die minimalen Montageabstände in der vorstehenden Tabelle (Tab. 3-1) gelten für die Fre-
quenzumrichter der Baugrößen A bis D. Werden die dort angegebenen Mindestabstände
nicht eingehalten, können sich Funktionsstörungen des Frequenzumrichters durch Fehl-
funktion des Ventilators und durch Probleme mit der Wärmeabfuhr ergeben.
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■ Die in der Abbildung (Abb. 3-4) angegebenen Montageabstände gelten für den Einbau des
Frequenzumrichters in einem offenen Bereich. Beachten Sie bitte die folgenden drei
Regeln, wenn Sie den Frequenzumrichter in einen geschlossenen Raum (wie einen
Schaltschrank oder Schaltkasten) einbauen:
a Halten Sie die minimalen Montageabstände ein.

b Sorgen Sie durch zusätzliche Kühlventilatoren bzw. Kühlgeräte für eine ausreichende
Wärmeabfuhr, damit die Umgebungstemperatur des Frequenzumrichters kleiner als die
zulässige Betriebstemperatur ist.

c Beachten Sie die Einstellungen der Parameter Pr. 00-16, Pr. 00-17 und Pr. 06-55.

■ Die folgende Tabelle (Tab. 3-2) zeigt die Wärmeabgabe und die notwendige Luftmenge bei
Einbau eines einzelnen Frequenzumrichters in einen geschlossenen Raum. Werden meh-
rere Frequenzumrichter eingebaut, muss die notwendige Luftmenge mit der Anzahl der
Umrichter multipliziert werden.

■ Beachten Sie die Angaben zum Luftstrom zu Kühlung und zur Verlustleistung in Tab. 3-2
für die Auswahl und Auslegung Ihrer Belüftungs- und Kühlvorrichtung.

■ Verschiedene Regelungsarten beeinflussen die Belastung. Beachten Sie dazu Parameter
06-55.

■ Die Leistungskurve zeigt den Ausgangsstrom bei verschiedenen Umgebungstemperaturen
in Bezug auf die Schutzart.

■ Wenn Geräte der Schutzart UL-Typ 1 nebeneinander montiert werden müssen, entfernen
Sie bei den Modellen der Baugrößen A–C die Frontabdeckung. Montieren Sie an den
Geräten der Baugröße D oder höher keine Anschlussbox.

■ Alle Modelle sind für die Installation in einem klimatisierten Bereich geeignet (d.h. Auslegung
für Überdruck-Klimaanlagen).

image_3-5

Abb. 3-4: Minimale Montageabstände (4)
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3.2 Kühlluftmenge und Verlustleistung

Modellbezeichnung
Luftstrom zur Kühlung Verlustleistung des 

Frequenzumrichters
Strömungsmenge [cfm] Strömungsmenge [m3/hr] Verlustleistung [W]

Extern Intern Gesamt Extern Intern Gesamt Extern Intern Gesamt
VD i 075-23C2-A — — — — — — 33 27 61

VD i 150-23C2-A 14 — 14 24 — 24 56 31 88

VD i 220-23C2-A 14 — 14 24 — 24 79 36 115

VD i 370-23C2-A 10 — 10 17 — 17 113 46 159

VD i 550-23C2-A 40 14 54 68 24 92 197 67 264

VD i 750-23C2-A 66 14 80 112 24 136 249 86 335

VD i 1100-23C2-A 58 14 73 99 24 124 409 121 529

VD i 1500-23C2-A 166 12 178 282 20 302 455 161 616

VD i 1850-23C2-A 166 12 178 282 20 302 549 184 733

VD i 2200-23C2-A 166 12 178 282 20 302 649 216 865

VD i 3000-23C2-A/E 179 30 209 304 51 355 913 186 1099

VD i 3700-23C2-A/E 179 30 209 304 51 355 1091 220 1311

VD i 4500-23C2-A/E 228 73 301 387 124 511 1251 267 1518

VD i 5500-23C2-A/E 228 73 301 387 124 511 1401 308 1709

VD i 7500-23C2-A/E 246 73 319 418 124 542 1770 369 2139

VD i 9000-23C2-A/E 224 112 336 381 190 571 2304 484 2788

VD i 075-43C2-A/E — — — — — — 33 25 59

VD i 150-43C2-A/E — — — — — — 45 29 74

VD i 220-43C2-A/E 14 — 14 24 — 24 71 33 104

VD i 370-43C2-A/E 10 — 10 17 — 17 103 38 141

VD i 400-43C2-A/E 10 — 10 17 — 17 116 42 158

VD i 550-43C2-A/E 10 — 10 17 — 17 134 46 180

VD i 750-43C2-A/E 40 14 54 68 24 92 216 76 292

VD i 1100-43C2-A/E 66 14 80 112 24 136 287 93 380

VD i 1500-43C2-A/E 58 14 73 99 24 124 396 122 518

VD i 1850-43C2-A/E 99 21 120 168 36 204 369 138 507

VD i 2200-43C2-A/E 99 21 120 168 36 204 476 158 635

VD i 3000-43C2-A/E 126 21 147 214 36 250 655 211 866

VD i 3700-43C2-S/U 179 30 209 304 51 355 809 184 993

VD i 4500-43C2-S/U 179 30 209 304 51 355 929 218 1147

Tab. 3-2: Kühlluftmenge und Verlustleistung (1)
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VD i 5500-43C2-A/E 179 30 209 304 51 355 1156 257 1413

VD i 7500-43C2-A/E 186 30 216 316 51 367 1408 334 1742

VD i 9000-43C2-A/E 257 73 330 437 124 561 1693 399 2092

VD i 11000-43C2-A/E 223 73 296 379 124 503 2107 491 2599

■ Die angegebene notwendige Luftmenge gilt beim Einbau eines einzelnen Fre-
quenzumrichters in einen geschlossenen Raum.

■ Werden mehrere Frequenzumrichter eingebaut, muss die notwendige Luftmenge 
mit der Anzahl der Umrichter multipliziert werden

■ Die in der Tabelle angege-
bene Wärmeabgabe gilt 
beim Einbau eines einzel-
nen Frequenzumrichters 
in einen geschlossenen 
Raum.

■ Werden mehrere Fre-
quenzumrichter einge-
baut, muss die Wärmeab-
gabe mit der Anzahl der 
Umrichter multipliziert 
werden.

■ Die Wärmeabgabe für 
jedes Modell gilt bei Nenn-
spannung, Nennstrom 
und Standardtaktfre-
quenz.

Modellbezeichnung
Luftstrom zur Kühlung Verlustleistung des 

Frequenzumrichters
Strömungsmenge [cfm] Strömungsmenge [m3/hr] Verlustleistung [W]

Extern Intern Gesamt Extern Intern Gesamt Extern Intern Gesamt

Tab. 3-2: Kühlluftmenge und Verlustleistung (2)
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Entpacken Entpacken

Serie C2 4 - 1

Der Frequenzumrichter sollte bis zur Installation in der Anlieferverpackung verbleiben. Wenn
der Frequenzumrichter für einen längeren Zeitraum nicht eingesetzt wird, sollte er auch in der
Anlieferverpackung gelagert werden, um die Gewährleistung aufrecht zu erhalten.

4.1 Entpacken
Der Frequenzumrichter wird in einer Kiste angeliefert. Beachten Sie den folgenden Ablauf zum
Entpacken des Geräts:

4.1.1 Baugröße D

Verpackung 1 (VD i XXXX-XXC2-A)
a Zum Öffnen der Verpackung lösen Sie die 12 Schrauben der Abdeckung.

 4 Entpacken

image_4-1

Abb. 4-1: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 1 (1)
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b Entfernen Sie die Formpolster und das Handbuch.

c Lösen Sie die 8 Schrauben auf der Oberseite der Palette und entfernen Sie die Holzleisten.

image_4-2

Abb. 4-2: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 1 (2)
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Abb. 4-3: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 1 (3)
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d Heben Sie den Frequenzumrichter an den dafür vorgesehenen Öffnungen an. Das Gerät
ist nun für die Installation vorbereitet.

image_4-4

Abb. 4-4: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 1 (4)
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Verpackung 2 (VD i XXXX-XXC2-E)
a Lösen Sie die 4 Schrauben an den Metallplatten. Es sind 4 Metallplatten mit insgesamt 16

Schrauben vorhanden.

b Entfernen Sie den Kasten, die Formpolster, die Dichtungen und das Handbuch.

image_4-5

Abb. 4-5: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 2 (1)
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Abb. 4-6: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 2 (2)
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c Lösen Sie die 10 Schrauben auf der Oberseite der Palette und entfernen Sie die Holzleisten.

d Heben Sie den Frequenzumrichter an den dafür vorgesehenen Öffnungen an. Das Gerät
ist nun für die Installation vorbereitet.

image_4-7

Abb. 4-7: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 2 (3)
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Abb. 4-8: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße D, Verpackung 2 (4)
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4.1.2 Baugröße E

Verpackung 1 (VD i XXXXX-XXC2-A)
a Lösen Sie die 4 Schrauben an den Metallplatten. Es sind 4 Metallplatten mit insgesamt 16

Schrauben vorhanden.

b Entfernen Sie den Kasten, die Formpolster und das Handbuch.

image_4-9

Abb. 4-9: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 1 (1)
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Abb. 4-10: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 1 (2)
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c Lösen Sie die 8 Schrauben auf der Palette, wie in der folgenden Abbildung gezeigt.

d Heben Sie den Frequenzumrichter an den dafür vorgesehenen Öffnungen an. Das Gerät
ist nun für die Installation vorbereitet.
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Abb. 4-11: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 1 (3)
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Abb. 4-12: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 1 (4)
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Verpackung 2 (VD i XXXXX-XXC2-E)
a Lösen Sie die 4 Schrauben an den Metallplatten. Es sind 4 Metallplatten mit insgesamt 16

Schrauben vorhanden.

b Entfernen Sie den Kasten, die Formpolster, die Dichtungen und das Handbuch.
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Abb. 4-13: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 2 (1)
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Abb. 4-14: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 2 (2)
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c Lösen Sie die 10 Schrauben auf der Palette und entfernen Sie die Holzleisten.

d Heben Sie den Frequenzumrichter an den dafür vorgesehenen Öffnungen an. Das Gerät
ist nun für die Installation vorbereitet.
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Abb. 4-15: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 2 (3)
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Abb. 4-16: Entpacken des Frequenzumrichters in der Baugröße E, Verpackung 2 (4)
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4.2 Befestigungspunkte zum Anheben des Frequenzum-
richters
Die Pfeile in den Abbindungen der nachfolgenden Abbildungen zeigen die Öffnungen zum An-
heben des Frequenzumrichters mit den Baugrößen D bis E:

Baugröße D0
Zutreffende Modelle: VD i 3700-43C2-S; VD i 4500-43C2-S; VD i 3700-43C2-U; 

VD i 4500-43C2-U

image_4-17

Abb. 4-17: Öffnungen zum Anheben der Baugröße D0
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Baugröße D
Zutreffende Modelle: VD i 3000-23C2-A; VD i 3700-23C2-A; VD i 5500-43C2-A; 

VD i 3000-23C2-E; VD i 3700-23C2-E; VD i 5500-43C2-E; 
VD i 7500-43C2-E

Baugröße E
Zutreffende Modelle: VD i 3000-23C2-A; VD i 3700-23C2-A; VD i 5500-43C2-A; 

VD i 11000-43C2-A;VD i 3000-23C2-E; VD i 3700-23C2-E; 
VD i 5500-43C2-E; VD i 7500-43C2-E; VD i 11000-43C2-E
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Abb. 4-18: Öffnungen zum Anheben der Baugröße D
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Abb. 4-19: Öffnungen zum Anheben der Baugröße E

 

D

E



Entpacken Befestigungspunkte zum Anheben des Frequenzumrichters

4 - 12

Achten Sie darauf, dass die Haken der eingesetzten Vorrichtung zum Anheben des Frequenz-
umrichters ordnungsgemäß an den dafür vorgesehenen Öffnungen des Frequenzumrichters an-
gebracht werden. Die folgenden Abbildungen (Abb. 4-20) zeigt die korrekte Vorgehensweise.

Der Winkel und die Länge der Hebevorrichtung in Bezug zum jeweiligen Frequenzumrichter
muss innerhalb der in der folgenden Abbildung (Abb. 4-21) angegebenen Daten liegen.
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Abb. 4-20: Korrekter Einsatz der Hebevorrichtung für die Baugrößen D0–E

image_4-21

Abb. 4-21: Korrekte Anhebemethode für die Baugrößen D0–E
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